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Abg Schmidt Elberſeld dfr Die Fabrikinſpektozwar vermehrt worden aber die jetzige er
gründlichen Reviſion doch nicht aus Man wird eine weit
erheblichere Vermehrung vornehmen müſſen namentlich um auch
die Hausinduſtrie in die Jnſpektion hineinzubeziehen Wir
werden die Bezirke kleiner machen müſſen damit die einzelnen
Arbeiter mehr in Verkehr mit den Beamten treten können
Wünſchenswerth iſt vor allem daß die Jnſpektoren nicht aus
ſchließlich vom grünen Tiſch genommen werden ſondern daß
ſolche Leute drangen werden welche im praktiſchen Leben
Se haben e vorzüglichen Leiſtungen des Jnſpektors in

üſſeldorf ſind nur möglich geweſen weil dieſer ſelbſt große
Betriebe praktiſch geleitet hat Stellt man mehr ſolche Leute an
ſo werden derartige Berichte nicht mehr erſcheinen wie die des
hamburger Jnſpektors welcher die Wünſche der Arbeiter nur
als vermeintliche Beſchwerden anſieht Bei der Reviſion durch
die Jnſpektoren darf die formale Seite der Beobachtung von
Geſetzesvorſchriften nicht zu ſehr in den Vordergrund geſchoben
werden die Hauptſache iſt für Leben und Geſundheit der
Arbeiter zu ſorgen Ueber die formelle Verletzung von Geſetzes
vorſchriften ſollen die Gerichte entſcheiden ſonſt bekommen wir
noch mehr Verfügungen wie die der Regierung zu Düſſeldorf
welche Beſtimmungen des Handelsgefetzbuchs betr die Prokuratur
und die Vollmacht einfach beſeitigt hat Jch hoffe daß der
Miniſter ſich dieſer Auffaſſung nicht anſchließt

Ein Hauptmangel der Einrichtungen liegt in den ungleichartigen
Anordnungen der Behörden und Berufsgenoſſenſchaften Wir
haben eben keinen einheitlichen Aufbau der Arbeiterſchutzgeſetz
gebung Umſomehr Grund iſt vorhanden dieſelbe endlich zuſtande
z bringen Daß die Fabrikinſpektoren zu Vermittelungen von

en Arbeitern ſo wenig in Anſpruch genommen werden liegt an
der zu ausgedehnten Thätigkeit der Jnſpektoren die wegen der
Größe des zu beaufſichtigenden Bezirks keine Zeit zu vermittelnder
Thätigkeit übrig behalten Würden die Vermittelungen mehr als
bisher in Anwendung gekommen ſein ſo hätten wir Streiks in d
der Ausdehnung des Bergarbeiterſtreiks in dieſem Jahre nicht
ehabt Jn dieſer Beziehung möchte ich mir die Frage an den
errn Staatsſekretär erlauben wie denn die Reſultate der Unter

ſuchungskommiſſion über die Bergarbeiterſtreiks ausgefallen ſind
Miniſter v Boetticher Das iſt preußiſche Sache Ganz

recht aber eine preußiſche Sache die das ganze Reich in Mit
leidenſchaft zieht Wir wünſchen daß die Reſultate der Unter
ſuchung möglichſt bald zum Vorſchein kommen damit die Maulwurfs
arbeit die gleich nach den Streiks in arbeiterfeindlichem Sinne
die Unterſuchungsreſultate von vornherein zu diskreditiren ver
ſuchte ein Ende nimmt

Die Frauen Nachtarbeit wird mit Unrecht für unbedenklich
erklärt Man ſollte namentlich Frauen in Berg und Hütten
arbeiten weder bei Tage nvoch bei Nacht beſchäftigen
wahr links Die Kinderarbeit in Sachſen nimmt trotz der Be
ſchönigung ſächſiſcher Zuſtände durch Herrn v Frege von Jahr
zu Jahr zu während z B meine Heimath eine ſtetige Abnahme
er Kinderarbeit aufweiſt Jn Sachſen ſind die Uebertretungen

gegen die Gewerbeordnung um 60 Proz gewachſen und Herr
v Frege hat abſolut keinen Grund die Zuſtände in Sachſen ſo
ſchön auszumalen namentlich wenn er ſich einmal andere Bezirke
im Reiche anſehen würde Auch an dem Wachfen ſozialdemokratiſcher

Stimmen in Sachſen iſt nicht der Zuzug fremder Arbeiter ſchuld
das zeigt die geringe Zahl ſozialdemokratiſcher Arbeiter gerade

in den Grenzbezirken ſondern daran ſind die inneren Ein
richtungen Sachſens ſchuld

Die Regierung hat zwar nicht die Abſicht ausgeſprochen die
Koalitionsfreiheit der Arbeiter direkt zu beſchränken aber
Stimmen für Einführung von Kautſchukparagraphen durch welche
es möglich wird die Koalitionsfreiheit der Arbeiter hinterrücks
zu beſchränken ſind bereits laut geworden auch in den der Re
gierung nahe ſtehenden Kreiſen So hat die Konſervative
Korreſpondenz ſich zwar für Einrichtung von Einigungsämtern

ausgeſprochen aber nebenbei die Beſtrafung der ausſtändigen
Arbeiter mit Gefängniß befürwortet Das wäre eine ſchöne
Koalitionsfreiheit Wenn der Bundesrath fortfährt ſich gegen
unſere Arbeiterſchutzanträge ablehnend zu verhalten dann wird
nicht der Reichstag die Folgen davon zu tragen haben ſondern
de ganze Verantwortung trägt der Bundesrath VBeifall
inks
Sächſiſcher Bevollmächtigter Graf v Hohenthal auf der

Tribüne unverſtändlich beſtreitet daß in den ſöächſiſchen
Gewerbeverhältniſſen hinſichtlich der Frauen und Kinderarbeit
eine Verſchlechterung eingetreten ſei die eine Ausdehnung des
Arbeiterſchutzes erforderlich erſcheinen laſſe Die anſcheinende

W K 57 daraus daß die Fabrikinſpektoren bei ihren letzten Jnſpektionen weit mehr Bezirke als
früher berüdſſichtigt hätten und infolgedeſſen natürlich auch zu
größeren Zahlenſummen gekommen ſeien

Abg Frohme Soz Es ſind doch mancherlei Vorgänge
geſchehen die den Arbeiter veranlaſſen können kein oder nur
wenig Vertrauen zu den Fabrikinſpektoren zu haben So u
z B in einem Falle ein Gewerberath einen Arbeiter der ihm
perſönlich Mißſtände mittheilte ſofort dem Fabrikbeſitzer
denunzirt Der Unterſchied ferner den die Fabrikinſpektoren
zwiſchen berechtigten und unberechtigten Beſchwerden machen iſt
nicht blos ein künſtlicher ſondern gegenüber den Kartellen der
Arbeitgeber und den Ringen zur künſtlichen Preisſteigerung ihrer
Fabrikate ganz unhaltbar

Mit Unrecht wird behauptet daß die Sozialdemokraten ein
Parteiintereſſe an den Streiks haben Jm Gegentheil wir
rathen oft von Streiks ab Die Arbeiter greifen ja auch nur in
äußerſter Noth zwecks Beſſerung ihrer Löhne zum Streik weil
ſie ſelber wiſſen
ſondern unter Umſtänden ein Unglück iſt Trotzdem geht man
mit unmenſchlicher re gegen die Arbeiter vor Jn Sachſen
ſind ſogar ſtreikende Arbeiter aufgegriffen und mit der Anwendung
des Vagabunden und Armengeſetzes auf ſie bedroht worden
Ein ſolches Vorurtheil der Behörden iſt unerklärlich und rechts
widrig Denn das Recht des Arbeiters einen möglichſt großen
Zuten vom Nutzen ſeiner Arbeit zu haben ſteht ein für alle

Beabſichtigt die Regierung aber wie es aus den Spalten der
offiziöſen Preſſe heraustönt das Koalitionsrecht der Arbeiter
einzuſchränken dann wird ſie den heftigſten Widerſtand der
Arbeiter finden Jn dieſelbe engherzige Auffaſſung gehört das
Verbot Arbeitern die erſt 21 Jahre alt ſind das Wahlrecht zu
den Schiedsgerichten zu verſagen Weshalb will man das er
wachſenen militärpflichtigen Leuten verſagen Auch die Klage
daß der Arbeiter mehr und mehr dem Luxzus anheimfalle weil
er ſeinen Lebensunterhalt verbeſſern will iſt Ausfluß ſolch einer
arbeiterfeindlichen Strömung Die Klage iſt ja alt aber die
jenigen welche ſie anſtimmten ſollten an ihre eigene Bruſt

reifen und den unverantwortlichen ſinnloſen Luxus mit welchem
ie beſſeren Geſellſchaftskreiſe prunken abſchaffen Je beſſer

es den arbeitenden Klaſſen geht je höher ihre Lebenshaltung
iſt um ſo weniger werden ſie geneigt ſein den ſogenannten unmd Beſtrebungen zu huldigen Beifall de den Soetat
emokraten

ahl reicht zu einer Ki

Sehr in alde twir vergebens gegen die Ausbreitung

daß derſelbe für ſie keine Annehmlichkeit i
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geſtellteSta tsſekretär D v Boetticher Auf die rn

h r tie eAnfra Reichsregierung zubran S urger Oberpräſidenten über das berliner

ſtatut ſage kann ich keine Antwort geben weil die Reichs
regierung ſich mit der Frage noch nicht beſchäftigt Eine
Vorlage in dieſer Richtung wird Jhnen zugehen wie ich bereits
angekündigt habe und durch eine obligatoriſche e wird jadieſe Entſcheidung aus der Welt geſchafft werden können

Allerdings hat die Kinderarbeit zugenommen aber nur in jenen
Diſtrikten wo ein Mitarbeiten der Kinder zur Unterhaltung der
e tie en Scene dieſen ganten de
ohne erhe wir e u ninderarbeit in dieſen Diſtrikten einzuſchränken Bezüglich der
Wirkungen der Streiks kann ich Jbnen ein intereſſantes Zeugniß
eines amerikaniſchen Ärbeitsſekretärs vortegen der die Streiks

eine barbariſche Methode nennt und ſtatiſtiſch beweiſt daß in
Amerika die Streits etwa 150,000 Arbeitern völlig etwa 140
zum Theil und gegen 660,000 Arbeitern alſo der großen Mehr
zahl gar nichts genutzt haben Das iſt vollkommen richtig Jch
kann den Arbeitern daher nur rathen Streiket aber nur da
wo es vernünftig iſt wo eure Forderungen berechtigt ſind ſonſt
erwarten euch nur Nachtheile und Zerrüttung der wirthſchaftlichen
Exiſtenz Jm übrigen muß ich betonen daß bei den Streiks
die Frage der Sonntagsruhe des Frauen und Kinderſchutzes
keine Rolle geſpielt hat und deshalb haben die Regierungen keine
Veranlaſſung gehabt wegen der Streiks ihre Stellung in den
Arbeiterſchußzfragen zu ändern Beifall rechts

Abg Kropatſcheck ſtonſ Die Verwahrung des Se
Frohme daß ſeine Partei den Streik nicht wolle hat doch nur
einen mehr theoretiſchen Werth Dagegen kann ich ihm in Bezug
auf den Luxus der beſitzenden Klaſſen nur beiſtimmen die be
ſitzenden Klaſſen rn erſt anfangen ſich ſelbſt darin zu beſſern
ehe ſie ein ſolches Verlangen an andere ſtellen

Daß die Koalitionsfreiheit der Arbeiter eingeſchränkt werden
ſoll hat niemand verlangt nur iſt mehrfach auf die falſche An
wendung dieſer Koalitionsfreiheit hingewieſen worden
Wir ſind ſtets für Arbeiterſchutz eingetreten und thun das auch
jetzt noch Herr Schmidt hatte in ſeinen Ausführungen hinſicht
lich des Arbeiterſchutes durchaus recht Nur ſeine Be ugnahme
auf die weſtfäliſchen Verhältniſſe traf nicht zu Herr aumbach
iſt ja jetzt auch bekehrt worden und zu uns herüber gekommen
daher erklärt ſich auch das Bedürfniß bei ihm ſeine Gedanken
möglichſt ausführlich darzulegen meinerſeits will ihm das
nicht verübeln Herr Stumm aber hat jedenfalls geſtern auf dieſe
Bekehrung keine Rückſicht genommen als er ſein Erſtaunen über

en Redenmfang von Herrn Baumbach ausſprach
Was die Kinderarbeit anbetrifft ſo iſt nicht in Abrede zuſtelen daß es der Eigennutz und die Seldſtſucht iſt welche die

Kinder in die Fabriken ſchickt Aber dieſe Selbſtſucht der Eltern
kann in der Frage nicht ausſchlaggebend ſein Vom hygieniſchen
Standpunkt aus iſt entſchieden die Kinderarbeit zu verwerfen
Wir klagen ſo wie ſo ſchon über Ueberbürdung der Kinder in
Schnlarbeiten Wie viel mehr muß dieſe zum Ausdruck kommen
oder wie ſehr müßten wir den Gang des Schulunterrichts andern
falls unterbrechen wenn wir ſtaatlicherſeits auf den Eigennutz
der Eltern Rückſicht nehmen wollten Auch die Frauenarbeit muß
eingeſchränkt werden Die Frau darf der Familie deren Mittel
punkt ſie iſt nicht entrückt und nicht zum Opfer der Jnduſtrie
gemacht werden Sonſt wenn ſie mit den männlichen Arbeitern
in die ſozialdemokratiſchen Jrrlehren hineingezogen wird werden

der Sozialdemokratie an
kämpfen Jm Intereſſe der Staatserhaltung ſelbſt alſo ſollten
die Regierungen an eine geſetzliche Regelung und Einſchränkung
der Frauenarbeit denken Jch bin auch nicht wie der Miniſter
davon überzengt daß der Arbeiter Einſchränkung der Sonntags
arbeit nicht wünſcht Gehen Sie doch in die Verſammlungen
vertheidigen Sie dort den Standpunkt der Regierung und den
des Reichstags ich bin überzeugt daß man ſich für den Stand
punkt des Reichstags entſcheiden wird Der Reichstag möge nicht
aufhören dieſe Frage von neuem der Regierung zur Förderung
ans Herz zu legen Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Das Koalitionsrecht darf unter
keinen Umſtänden angetaſtet werden aber die Arbeiter ſollten nur
in den allerſeltenſten Fällen davon Gebrauch machen Jch bedaure
daß ſo viel Arbeitgeber unverſtändig genug geweſen ſind zur
rechten Zeit nicht nachzugeben Aufs tiefſte aber muß ich es be
klagen daß die Reſultate der Enquete über die letzten weſtfäliſchen
Streiks noch nicht publizirt worden ſind das iſt ſehr traurig
Denn der Kaiſer hat ſein Wort eingeſetzt den berechtigten Be
ſchwerden der Arbeiter abzuhelfen Die Arbeiter haben ſich
darauf verlaſſen und die Regierungen müſſen auf das energiſchſte
bemüht ſein dieſes Wort des Kaiſers bald einzulöſen Es könnte
ſonſt die Autorität der fürſtlichen Macht leiden

Jch kann verſichern daß unter den Arbeitern tiefe Miß
ſtimmung darüber herrſcht daß dieſe Schutzgeſetzgebung nicht vom
Fleck kommt Auf die Entſcheidung der ges rn haben die
deen der Arbeitgeber zu großen Einfluß und die Arbeiter

kommen nicht zu Worte Es iſt doppelt nothwendig
im jetzigen Augenblick wo man ſo einſchneidende Maßregeln
egen die Arbeiter beabſichtigt für den nöthigen Arbeiterſchutz zu
orgen

an Se mit einer ſolchen Reſolution wie die von Herrn
Baumbach warten ſollen bis unſere Anträge kamen Unſere An
träge ſagen präziſe was wir wollen und wenn die Herren es
ernſt meinen ſo mögen ſie ſpäter mit uns zuſammen arbeiten und
nicht darauf hinwirken daß die Sache wieder eine Seſſion zurück
geſetzt wird die Arbeiterſchutzgeſetzgebung iſt doch wichtiger als
alle Schiffsbauten Wenn wir gen den Antrag Baumbach ſind
ſo riß das nicht wir wollen die Sache nicht ſondern wir wollen
mehr das Geforderte genügt uns nicht Wir wollen ſchneller
vorwärts denn es iſt Gefahr im Verzuge und wer das nicht
ſieht der iſt blind Beifall im Centrum

bg Schmidt Elberfeld dfr Wenn es den Konſervativen
ernſt iſt mit dem Willen die Arbeiterſchutzgeſetzgebung zuſtande
u bringen dann haben ſie die ſchönſte Gelegenheit auf den

undesrath einzuwirken Erklären Sie doch wir bewilligen das
Sozialiſtengeſetz nicht eher als bis die Arbeiterſchutzgeſetze da
ſind Sehr wahr links Jch bin überzeugt daß das wirken
wird Die beiden Geſetze ſtehen völlig in Zuſammenhang Es
iſt ganz richtig die Arbeiterſchutzgeſetze ſind wichtiger als dieSchiſekanten aber Herr Abg Windthorſt wenn die Schiffs
bauten bewilligt ſind dann macht der Bundesrath die Klappe zu
und wir können nicht weiter berathen über Arbeiterſchutzfragen
Darum nehmen Sie vor allem unſere Reſolution an damit der
Reichstag wenigſtens etwas erreicht das ſchließt ja die Annahme
des Geſetzentwurfs des Centrums nicht aus Sehr richtig
links Dem Bundesrath wird es nicht entgehen können daß die
Kinderarbeit in der Hausinduſtrie zu geradezu unerträglichen Zu
ſtänden geführt hat und ich hoffe doch daß das einmüthige
Votum des Parlaments ſeine Wirkung nicht verfehlen wird
Beifall links
Abg Struckmann nl Bei der zu erwartenden Regelung

der Schiedsgerichte wäre es wünſchenswerth auch eine alte
Petition der kaufmänniſchen Jnnungen zu berückſichtigen daß
auch die Kaufmannslehrlinge eine Fortbildungsſchule beſuchen
können Auch eine andere wichtige Frage wäre dabei mit in
Erwägung 7 ziehen nämlich die geſetzliche Regelung der Be
kämpfung der Trunkſucht Weitere Schichten des Landes
namentlich die ärmeren würden einem geſetzgeberiſchen Ein
r des Bundesraths das die beklagenswerthen Mißſtände
er Trunkſucht bekämpft ſehr dankbar ſein Eine weitere Lücke

in der Perſonenſchutzgeſetzgebung iſt der Mangel einer Be
ſtimmung wonach Perſonen welche böswillig ſich der Arbeit

des k 8ar die Berichte liegen vor und die verbündeten
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e
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Abg Hegel ev Auch wir ſtimmen dem Wunſch nach

einem Geſetz zur Bekämpfung der Trunkſucht zu und meinen
daß bei der Neuregelung der Frage zugleich eine Einſchränkung

nun

gerade die leichte Verabfolgung von Spirituoſen durch Konfum
vereine an kleine Leute trägt weſentlich zur Verbreitung der

000Trunkſucht bei
Abg Kulemann nl muß die Frage der Schieds

gerichte noch einmal behandeln Einigungsämter und Schieds
gerichte könnten auf dem Boden der jetzigen Koalitionsfreiheit
die nicht eingeſchränkt werden darf volle Wirkſamkeit entfalte
wenn man Behörden ſchafft an welchen auch Arbeiter th
haben etwa wie Einigungsämter in Amerika Man ſoll nur
nicht allzu ängſtlich ſein Haben wir ſolche zweckmäßige Be
hörden dann können die zweiſchneidigen Streiks aus der Welt
geſchafft werden

Abg De Meyer Halle dfr Sollen die Einigungsämter von
Erfolg ſein ſo müſſen ſie auf beiden Seiten großes moraliſches
Anſehen haben Durch gemeinſchaftliche Berathung beider Theile
müſſen die gegenſeitigen Chancen vorher abgewogen werden
können Um dem Einigungsamt dieſe moraliſche Autorität zu
ſchaffen darf man nicht mit der Schaffung derſelben bis zum
Streikausbruch warten ſondern muß vorher eine feſte Grundlage
ſchaffen Dieſe wird am beſten gegeben durch das gewerbliche
Schiedsgericht Dieſer Geſichtspunkt die Schaffung eines
Einigungsamtes war auch für die Abſicht der berliner Gemeinde
behörden ein Gewerbeſchiedsgericht einzurichten das maßgebende
Leitmotiv Man wollte vorarbeiten für die vorausſichtlich in
Berlin kommenden Lohnereigniſſe Leider ſind dieſem Projfjekte
von der Aufſichtsbehörde ſo große Schwierigkeiten in den Weg
geſtellt worden Man hat von Unmöglichkeiten des berliner
Entwurfes geſprochen doch iſt alles was darin enthalten iſtſchon in anderen deutſchen Städten mit Erfolg durchgeführt auch
das Frauenſtimmrecht und das wirklich Vorhandene kann man
doch nicht als unmöglich bezeichnen Jch hoffe daß der an
gekündigte Geſetzentwurf über das Reichsgewerbegericht bald ein
gebracht und damit allen Schwierigkeiten ein Ende gemacht wird
Beifall links

Staatsſekretär v Boetticher Die Entſcheidung des branden
burger Oberpräſidenten iſt eine rein preußiſche Sache über die
ich nicht zur Rede geſtellt werden kann Jch kann aber ver
ſichern daß ſelbſt das preußiſche Miniſterium des Jnnern noch
gar nicht mit der Sache befaßt worden iſt alſo auch eine Ent
ſcheidung nicht hat geben können Der Reichstag iſt jedenfalls
der ungeeignetſte Ort die Sache vorzubringen

Abg Singer Soz Der Oberpräſident hat doch aber mit
getheilt daß er dem Handelsminiſter Nachricht von der Ent
ſcheidung gegeben hat Das iſt doch eine preußiſche Behörde
Hört hört links
Abg Kalle nl Jch habe die Empfindung daß hier im

UnruheHauſe doch etwas ſehr zum Fenſter hinausgeredet wird t
links Jch möchte die Wichtigkeit des Baues von Arbeiter
wohnungen betonen Dieſe Bauten geſchehen aber nicht immer
rationell weil oft nicht zweckmäßig und nicht billig genug gebaut
wird Unſere Architekten ſind in dieſen Bauten zu wenig be
wandert Man ſollte Vorbilder ſtändig benutzen Solche zu
ſchaffen iſt der Verein für Bau von Arbeiterwohnungen ſtändig
bemüht und Pläne für zweckmäßige Wohnungen ſind vorgearbeitet
und könnten mit Nutzen verwendet werden

Abg Schrader dfr Nicht blos das Kapital ſondern auch
die Arbeiter ſelbſt ſollten zum Bau von Arbeiterwohnungen
herangezogen werden Es giebt eine erhebliche n Arbeitern
welche ein lebhaftes Jntereſſe an geſunden Wohnungen zeigen
und auch etwas Kapital zu Abſchlagzahlungen erübrigt haben
Das eigene wohlverſtandene Intereſſe der Arbeiter wird auch die
unzweckmäßige Bauart über die Herr Kalle klagt nicht ſo zur
Anwendung kommen laſſen wie wenn das Kapital allein ledig
lich zu einem gemeinnützigen Zwecke beiſteuert Es wäre
intereſſant zu erfahren wie die Regierung über dieſe wichtige
Frage denkt und ob ihrerſeits nicht etwas Namhaſtes geſchehen
könnte Beifall

Abg Dr v Frege ſtimmt aufgrund der Erfahrungen in Sachſen
in Bezug auf die Arbeiterwohnungen den Ausführungen des Abg
Schrader zu

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird angenommen Der Antrag Baumbach wird erſt

in der dritten Leſung zur Abſtimmung gelangen
Zu Titel 9a Zur Förderung der Hochſeefiſcherei berichtet

Abg Dr Hermes dfr über den Erfolg der zum Theil mit
Staatsmitteln ausgerüſteten Expedition zur Erforſchung neuer
Fangplätze von Heringen Die Expedition ſei vom beſten Erfolg

egleitet geweſen und man habe im ſchwediſchen Skagerak an der
jütiſchen Küſte einen außerordentlich ergiebigen Fangplatz ſehr
guter Heringe entdeckt und auch die Entdeckung eines anderen
Faugplatzes ſtehe wahrſcheinlich in Ausſicht Ein weiteres Vor
gehen ſei erwünſcht wozu die Sektion noch mit mehr Mitteln
ausgeſtattet werden möge Ein Reichsfiſchamt zur Konzentrirung
der Arbeiten wäre eine förderliche Einrichtung

Staatsſekretär v Boetticher erklärt daß die Regierung zur
Förderung der Hochſeefiſcherei alles thun werde was nöthig
erſcheine Zur Schaffung eines Reichsfiſchamts ſei wohl kein Be
dürfniß vorhanden

Der Titel wird bewilligt Desgleichen Titel 10 und 11
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr Fortſetzung

der heutigen Berathung
Schluß 48 Uhr

Deutſches Reich
Berlin 15 Nov Die Budget Kommifſijon ſetzte

heute vormittag die Berathung über den Marineetat fort
Die Berathung erſtreckte ſich zunächſt auf den ordentlichen Etat
der einmaligen Ausgaben Bewilligt wurden die 4 und Schlu
rate für den Bau eines Marinedampfers mit 600 000 M die
3 Rate zum Bau der Panzerkorvette H mit 2 Mill die
Schlußrate für den Kreuzer D mit 900000 die 2 Rate für
das im vorigen Jahre auch von der freiſinnigen Partei bewilligte
Panzerſchiff A mit 3,100,000 M Für den Bau der weiteren
3 Panzerſchiffe ſind ebenfalls zweite Raten von gleichem Betrage
ausgeworfen Abg D Hermes ſchlägt vor den Bau dieſer
Schiffe in langſamerem Tempo auszuführen Staatsſekretär
des Marineamts Henſner bekämpft dieſe Wünſche Die Raten
wurden bewilligt Von den neu vorgeſchlagenen Bauten wurden
auf Antrag der Subkommiſſion abgeſetzt die erſten Raten für ein
Panzerfahrzeug eine Korvette und einen Aviſo im Geſammt
betrage von 5 WMeill Eine längere Diskuſſion veranlaßte der
Bau der ſog Kaiſeryacht Dieſelbe wurde mit 21 gegen

Dagegen ſtimmten die Freiſinnigen und
Centrums Vafür ſtimmten vom Centrum

Nach den bisherigen Beſtimmungen müſſen die in Brannt
für ihre Frau und Familie entziehen und ſich mit andern
Frauenzimmern herumtreiben beſtraft werden können

weinbrennereien und Rektiſikationsanſtalten zum ſteuer
amtlichen Gebrauch aufgeſtellten Wagagan alljährlich
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einer J Prüfuug mterzogen werden Um
die mit dieſer Nachaichung verbundenen Beläſtigungen der

Gewerbetreibenden auf ein Zgige geringes Maß zurückzu
ren e der Miniſter für Handel und Gewerbe verfügt

die Aichungen jener Waagen ſoweit irgend möglich am
Orte ihrer dauernden Aufſtellung ausgeführt werden Für
feſtfundamentirte Waagen ſowie ſolche welche für eine größte

äſſige Laſt von mehr als 2000 Kg beſtimmt ſind iſt dieſe
nordnung obligatoriſch und dürfen die Aichungsämter

künftighin nur auf beſonderes Verlangen davon abweichenWas Pie kleineren Waagen betrifft ſo ſoll auch für dieſe die

Nachaichung an Ort und Stelle zur Regel gemacht ins
beſondere ſoll etwaigen hierauf gerichteten Anträgen der Be
theiligten unbedingt ſtattgegeben werden Um ferner die
Aichungskoſten zu verringern ſoll die Aichung ſämmtlicher
innerhalb eines beſtimmten Bezirks vorhandenen Spiritus
waagen in der Weiſe bewirkt werden daß der betr Aichmeiſter

e in einer zuſammenhängenden Rundreiſe ausführen kann
er Handelsminiſter ſtellt übrigens in dieſem an die königl

Aichungsinſpektoren gerichteten Erlaß in Ausſicht daß ſeitens
der Steuerverwaltung das Erforderliche veranlaßt werden
wird um ſoweit es die ſtenerfiskaliſchen Intereſſen geſtatten
eine Verlängerung der Friſt für die periodiſche Nachaichung
eintreten zu laſſen

Wie die münchener Allg Z vernimmt iſt die bairiſche
Staatsregierung dahin ſchlüſſig geworden bei der etwaigen
Neuvereidigung von Abgeordneten gegen einen etwaigen Vor
behalt vor der Leiſtung des Eides kein Veto einzulegen jedoch
keine Vermengung des Vorbehalts mit der eigentlichen Eides
formel zuzulaſſen

Durch eine am Freitag eingegangene Entſchließung des
Reichskanzlers iſt die Einfuhr von Schlachtſchweinen
aus Steinbruch nach dem Schlachthofe in Dresden be
dingungsweiſe genehmigt worden wodurch die Verſorgung
Sachſens mit ungariſchen Schlachtſchweinen in umfaſſenderer
Weiſe als bisher ermöglicht worden iſt Anderweite Geſuche
ſächſiſcher Landestheile um Eröffnung von Einfuhrſtationen
wurden nicht genehmigt

Nach Mittheilungen aus München ſoll der bairiſche
Militärbevollmächtigte zu Berlin Generalmajor v Xylander
demnächſt abberufen und durch den Gouverneur von Jngolſtadt
Generallientenant v Sauer oder den Generalmajor v Schuch
erſetzt werden

Die Abſicht die Jäger und Schützenbataillone als
Spezialwaffe eingehen zu laſſen iſt aufgegeben worden es
dürfte ſogar zu gelegener Zeit ihre Vermehrung vielleicht nicht
un wahrſcheinlich ſein Die militäriſchen Veränderungen
zum 1 April 1890 werden tiefeinſchneidende Perſonalfrägen
nach ſich ziehen Es ſoll ſich außer den etatsmäßig bekannt ge
wordenen neuen Stellen auch noch um die Neubeſetzung eines
Armeecorps handeln ſodaß deren drei frei würden

Der Herr Kultusminiſter hat ſich damit einverſtanden erklärt
daß die Söhne der bei den ſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten angeſtellten Beamten und Unterbeamkten

Rendanten Schuldiener mit Rückſicht auf die geringe Höhe
der Beſoldungen der letzteren nach wie vor von der Zahlung des
Schulgeldes befreit werden Auf die lediglich gegen Rernuneration
beſchäſtigten Beamten und Unterbeamten bezieht ſich dieſe Ver
günſtigung nicht ebenſo auch nicht auf die Söhne der in Zukunft
anzuſtellenden Beamten bezw Unterbeamten

Der Miniſter des Jnmnern hat die Behörden angewieſen den
Verkehr mit Butter und Margarine regelmäßig überwachen
in wenn es weſentlich chemiſche Unterfüchüngen vornehmen zu
aſſen

Jn einem neuerlich ſämmtlichen Provinzialſchulkollegien zur
Kenntniß gebrachten Erlaß hat der Kultusminiſter darauf hin
Keeer wie bedenklich und die bereits im Staatsdienſte ſtehenden
ehrer ſchädigend es iſt wenn bei der Verſtaatlichung der

höheren Lehranſtalten Lehrer übernommen werden welche
nicht das ihnen in der Reihe der ſtaatlichen Elementarlehrer zu
kommende Gehalt beziehen Der Miniſter hat deshalb die
Provinzialſchulkollegien angewieſen in Zunkunft bei den Ver
ſtaatlichungsverhandlungen darauf zu achten daß für die zu über

r nd Elementarlehrer das ihnen in der Reihe der ſtaatlichen
Lehrer zuſtehende Gehalt bereitgeſtellt wird

Die Unterhaltung von Beköſtigungsanſtalten für
Lohn arbeiter 2c auch wenn ſie ſeitens der betr Arbeitgeber
ſtattfinden iſt nach neueſter miniſterieller Anordnung ſtets als
ein Gewerbebetrieb anzuſehen ſofern nicht zugleich Einrichtungen
getroffen ſind durch welche die Erzielung eines Unternehmer
gewinnes unbedingt und dauernd ausgeſchloſſen wird Daſſelbe
gilt von Fabrik Kantinen Selbſt der Umſtand daß der
eventuell erzielte Gewinn beſtimmungsgemäß zu Wohlfahrts

ten für die Arbeiter Verwendung findet kann den gewerbichen Charakter eines ſolchen Unternehmens nicht beſeitiſe

e

Gerichtsverhandlungen
Halle 16 Nov Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

wurden u a wieder mehrere Falle vorſätzlicher mittels gefähr
licher Werkzeuge verübter Körperverletzungen verhandelt An
e wegen ſolchen Vergehens waren die Dienſtknechte Johann

riedrich Kolze aus Domnitz jetzt in Löbejün und Karl
ietrich aus Dornitz Gegen letzteren lautete die Anklage

außerdem auf Bedrohung mit Begehen eines Verbrechens und
auf eine Uebertretung unbefugtes Fahren über Bahngeleiſe
Der bezügliche Vorgang hat ſich am 7 Febr bei Trotha und in
r t abgeſpielt Dietrich war mit einem Laſtwagen über

e von
wodurch er einen Kohlenzug zum Halten genöthigt deſſen Führer
Dreſchner darüber ungehalten geworden und mit Dietrich in
Wortwechſel gerathen der damit geendigt daß Dreſchner von
Dietrich mit Todtſchlagen bedroht und zur Erde geworfen
worden Ein zweiter Akt hat ſich dann vor dem Gaſthof zum
Schwan in Sennewitz zugetragen wo Dietrich wiederum
Dreſchner angegriffen und niedergeworfen bis letzterem deſſen
Dienſtherr der Fuhrwerksbeſ Tille zuhilfe gekommen welcher
aber gleichfalls dürch den inzwiſchen hinzugekommenen Kolze mit
einem Peitſchenſtiele ſo arg geſchlagen worden daß er faſt
14 Tage ärztliche Behandlung in Anſpruch zu nehmen genöthigt
eweſen Dem Kolze ſchon wegen gleichen Vergehens vor
eſtraft wurden keine mildernden Umſtände bewilligt er erhielt

3 Monate Gefängniß auferlegt Dietrich bisher unbeſtraft und
weniger gewaltthätig geweſen wurde zu 2 Wochen Gefängniß
verurtheilt einer Uebertretung dagegen nicht ſchuldig erklärt
Der 15 jährige Bäckerlehrling H hier ſtand unter Anklage wegen
vorſätzlicher Körperverletzung die mittels einer das Leben ge
fährdenden Behandlung begangen ſein ſollte Er hatte im Juli
auf dem Markte am Trödel dem 11 jährigen Sch einen
Fußtritt vor den Unterleib verſetzt ſo daß der Getretene
zuſammengeſunken iſt und einen Tag lang heftige Schmerzen
verſpürt hat Glücklicherweiſe iſt die Mißhandlung ohne
perdlge Folgen für den Knaben geblieben Dies und
der Umſtand daß zuvor Streitigkeiten durch Schimpfereien
ſeitens des Verletzten den Angeklagten zu ſeiner That
veranlaßt führten zu einer milden Beurtheilung des Falles

und Feſtſetzung einer Geldſtrafe von nur 10 M oder 2 Tagen
Gefängniß Ein Vorgang aus dem verfloſſenen Schuh
macherſtreik bildete den Gegenſtand einer Anklage gegen zwei
Sch wachergeſellen Dieſelben wurden beſchuldigt und über

Trotha nach Sennewitz führende Kohlenbahn gefahren

führt am 18 Mai zwei biſige S hubmgchergeſellen die in
Giebichenſtein r durch bungen beſtimmt zu haben
nicht blos 8 eſtimmen verſucht zu haben den Verabredungen
ünſtigerer Lohn und Arbeitsbedingungen insbeſondere mittels
inſtellung der Arbeit Folge 8 leiſten Fragliche Drohungen

hatten gelautet Jhr ſeid ja ſchlimmer wie die Polaken gnade
euch Gott wenn ihr arbeitet ihr kriegt Dreſche daß ihr
nicht aus Giebichenſtein raus kommt wenn ihr arbeitet
ſchlagen wir euch todt Die Bedrohten waren dadurch ängſt
lich geworden und hatten ihre Arbeit eingeſtellt was ſie vierzehn
Tage ausgehalten Die Angeklagten wurden je S 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt und zwar ſo gelinde mit Rückſicht auf ihre
bisherige Unbeſtraftheit Wegen Beleidigung und Bedrohung
mit Begehen eines Verbrechens angeklagt waren ein Maurer und
ein Schuhmacher hier Der bezügliche Vorgang datirte aus dem
verwichenen Maurerſtreik und ſollte ſich am 30 April in der
Gaſtwirthſchaft zur Moritzburg hierſelbſt abgeſpielt haben wo
ich damals die Mehrzahl der ſtreikenden Maurer aufgehalten Die

ergehen ſollten gegen den Agenten M aus Koſel verübt ſein als der
ſelbe mit dem Bauunternehmer S in jener Wirthſchaft erſchienen war
um mehrere durch W hierher gebrachte fremde Maurer auf
zuſuchen Nach den von W in Koſel abgegebenen Ausſagen
hätten die von beiden Angeklagten ausgeſtoßenen Drohungen
gelautet Laſſen Sie ſich ja nicht mehr mit Arbe tsleuten hier
ſehen fonſt kommen Sie nicht mit dem Leben davon Sie ſind
ein Sklavenhändler ein Händler mit Menſchenfleiſch und wollen
ſich hier Jhren Judaslohn holen Der betr Maurer hätte ſich
dabei an den Agenten edrängt und ihn mit der Fauſt
berührt in der er ein Seil oder ähnliches gehalten habe Die
Drohung ſei von ihm dem Bedrohten als ernſtlich gemeint auf
gefaßt worden Daß als zweiter Angeklagter der Schuhmacher dabei
ins Spiel gekommen erklärte ſich durch deſſen Stellvertretung ſeines
erkrankten Bruders des Gaſtwirths W in der Moritzburg Die
Staatsanwaltſchaft nahm die Vergeben für erwieſen an und
beantragte 3 bezw 1 Woche Gefängniß Der Gerichtshof er
kannte auf Nichtſchuldig Ein Vorgang bei dem das Meſſer
eine gefährliche Rolle geſpielt lag der Sache des Kochs Theodor
gar Mathias Mehl hier 29 Jahre alt zugrunde Die

nklage gegen denſelben lautete auf vorſätzliche Körperverletzung
mittels gefährlichen Werkzeugs Verübt war das Vergehen in
der Nacht zum 7 Okt hier gegen den Steindrucker H der mit
einem jungen Mädchen vom Tanzvergnügen gekommen und in
der oberen Leipzigerſtraße zwei Herren begegnet war von denen
einer jene weibliche Perſon in unziemlicher Weiſe zu beläſtigen
begonnen Als H ſich dies verbeten iſt der andere der Herren
ſofort auf ihn losgeſprungen und hat ihn mit einem Meſſer be
arbeitet ſo daß er 5 Stiche in den Kopf und rechten Arm er
halten woran er 4 Wochen zu leiden gehabt und arbeitsunfähig
geweſen Der Meſſermann der die Sache anders darzuſtellen
verſuchte als ſei er einem fremden angeblich um eine Uhr be
ſtohlenen Herrn zuhilfe geeilt ward von der kgl Staatsanwalt
ſchaft als zur berüchtigten Klaſſe der ſogen Louis ge
hörig gekenntzeichnet die gewaltthätige Ausſchreitung erheiſche
empfindliche Beſtrafung weshalb 1 Jahr 6 Monate
Gefängniß zu beantragen Ebenſo erkannte der Gerichtshof

Betrug in 3 Fällen hatte die geſchiedene Schankwirth Marie
Anna Adelheid Tſchepke früher hier wohnhaft geweſen jetzt
aus Leipzig aus Unterſuchungshaft gebracht im vergangenen
Sommer hier verübt indem ſie unter der Vorſpiegelung die
verehelichte Gaſtwirth St zu ſein einen Bäckermeiſter zur
Verabfolgung von Backwaaren im Werthe von 10,55 ſowie
zwei Mechaniker zur Hergabe je einer Nähmaſchine 95 M und

85 M werth zu beſtimmen gewußt ohne Bezahlung dafür zu
leiſten Die Nähmaſchinen waren von der Angeklagten ſofort
durch Verpfänden zu Gelde gemacht und den Erlös 50 M hatte
ſie für ſich verwendet Sie wurde mit Rückſicht auf ihre Vor
ſtrafen und da ſie anſcheinend das Erſchwindeln von Näh
de gewerbsmäßig betrieben zu 4 Monaten Gefängniß
verurtbeilt

Eſſen 14 Nov Jm heutigen Urtheilsſpruch Termine
des Prozeſſes Baare gegen Fusangel wurde unter Auf
hebung des auf ſechs Wochen Gefängniß lautenden r
gerichts Urtheils Chefredacteur e wegen Be
leidigung des Geh Kommerzienraths Vaare in drei Fällen zu
einer Geſammt Geldſtrafe von 500 eintretenden d zu
verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verurtheilt und dem Be

e die Befugniß zur Veröffentlichung des Urtheils
zuerkannt

Plauen 15 Nov Der Arbeiter Stöckig welcher die
fünfiährige Tochter des Gendarmen Ranft in Pauſa förmlich ab
geſchlachtet hatte iſt heute vom Schwurgericht zum Tode ver
urtheilt worden

Sandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 15 Nov Wochenbericht der Saale Ztg

Während der abgelaufenen Woche haben auf die Entwicklung der
Tendenz unſerer Fondsbörſe die Befürchtungen wegen der
Geldverhältniſſe wiederum einen Einfluß ausgeübt Der Geld
preis hat in den letzten Tagen angezogen der Privatdiskont iſt
auf 5 Proz geſtiegen und hat damit die Höhe des offiziellen
Diskontſatzes der Reichsbank erreicht Angeſichts der bedeutenden
Höhe welche die ſchwebenden Engagements erreicht haben fühlte
man ſich im Hinblick auf die Novemberliquidation beunruhigt
Der Geldbedarf der Börſe wird recht hoch veranſchlagt das der
Börſe zur Verfügung ſtehende Geld hat eine Verringerung
erfahren einmal dadurch daß und Handel bedeutend
größere Anſprüche an den Geldmarkt ſtellen als früher und
zweitens infolge des Umſtandes daß das von den großen
Jnſtituten und Bankhäuſern ſonſt zur geſtellte Geld
anderweitig vielfach Verwendung gefunden hat Unter dem Ein
fluſſe der Geldbefürchtungen machten ſich vielfach Realiſationen
geltend die eine Abſchwächung herbeiführten die Contremine
ging auch mit Abgaben vor Zu einer weſentlichen Erſchütterung
des Kursſtandes iſt es indeß nicht gekommen da verſchiedene

ünſtige Momente unter andern die günſtige Konjunktur auf
induſtriellem Gebiete namentlich auf dem Gebiete der
Montaninduſtrie einer entſchieden rückläufigen Bewegung Hinterniſſe bereiten Ueberdies iſt es als ein günſtiges Moment zu
betrachten daß die Börſe ſich ſchon ſo frühzeitig mit der Ultimo

n zu beſchäftigen anfängt Es wird dadurch vielfach
den Schwierigkeiten vorgebeugt die ſich bei der Liquidation wenn
nicht frühzeitig Vorſorge getroffen wird ergeben könnte Was
den Verkehr im einzelnen anbetrifft ſo iſt zu bemerken daß
derſelbe auf verſchiedenen Gebieten nicht die Lebhaftigket annahm
wie in den Vorwochen Die Bankwerthe ſtellten ſich durchweg
niedriger da ſich in ihnen vielfach Realiſationen vollzogen undauch die Baiſſepartei mit Abgaben vorging Die ausländiſchen
77 ſtellten ſich gleichfalls meiſtens etwas niedriger für
uſſiſche S ſich feſte Tendenz kund Ruſſiſche

Noten erfuhren bei lebhaftem Geſchäft eine Preisbeſſerung
Die öſterreichiſchen Eiſenbahnaktien lagen durchweg
ſchwächer insbeſondere gaben Duxer nach Warſchau
Wiener konnten ſich etwas befeſtigen Schweizeriſche
Eiſenbahnaktien waren durch Realiſationen gedrückt konnten
ſich aber ſpäter etwas erholen Die deutſchen Eiſenbahn
aktien verloren gleichfalls im Kurſe insbeſondere Lübeck
Büchener Auf dem Bergwerksmarkte vollzogen ſich
ebenfalls größere Gewinnverkäufe ſodaß die in Frage kommenden
Werthe nicht unweſentlich im Kurſe verloren in erſter Linie
Bochumer und Hibernia Von ſpekulativen Jnduſtrie
werthen erſuhren Dynamit Truſt einen weſenilichen
Kursabſchlag Gruſon verloren ca 14 Prozent Deutſche
34 nd s waren infolge der Geldverhältniſſe durchweg niebriger

eber die Kursbewegung der am meiſten in Frage kommenden

e

9 Nov 11 Nov 12 Nov 13 Nov 14 Nov 15 Nov

Berl HandelsGeſ 194,80 195 193,80 194 192,10 194,25
Darniſtädter Bank 176 176,50 174,60 174,70 173,75 174,50
Deutſche Bank 171,70 171,650 170,75 171,50 170,60 170,70
Diskonto Kommandit 237,50 237,75 236,70 236,60 236 237
Dresdener Bank 172,10 173,25 172 172 170,90 171,25
Nationalbank f D 146,70 146,50 144,75 144,75 144,10 144,50
Oeſterr Kreditaktien 167,60 166,50 166 166,40 165 166
Buſchtiehrader Bahn 168 168,25 167,10 167 167 167,10
Dux Bodenbacher 231,40 229,20 228,10 228 226,75 228
Elbethalbahn 94,25 93,75 93,50 93 50 93,50 93,50
ranzoſen 103,80 104 103 1602,90 102,30 102,50
otthardbahn 176,75 174,70 173,50 176,50 175 176,10

Lombarden 56,80 57 55,60 56,25 55,60 55,80
Lübeck Büchener 197,50 196 196 196 195 195,75
Marienburger 65,30 64,40 64,10 64,75 64,90 64,60
Oſtpreuß Südbahn 95,10 93,75 93,40 95 94,60 94,50
Schweizer Nordoſtb 133,50 132 130 131,50 130,75 130,75
Warſchau Wiener 190,50 191,50 190,50 191,60 192,50 194
Allg Elektrizit Geſ 223 220 214,75 214,75 214 217
AngloKnt Guanow 151,25 150,90 150 149 149,50 149
Bochumer Gußſtahlw 235 234,75 233 232 75 231,75 231,50
Dortmunder Union 131,75 128,60 129,70 129,90 129,t0 130,50
DynamitTruſt 167,50 165,50 163 163 161 163
Gelſenkirch Bergw 195,20 194,50 193 193,75 192,50 194,50
rer Bergwerk 275,75 280 274,25 275,50 275,25 279,75
aurahütte 170,10 169,75 169 20 169,10 169 170

Nordd Lloyd Aktien 181,10 181 178,20 178 80 178 178,30
Riebeck Montanw 193,40 192,90 190 189,75 190 50 190,25
1880er Ruſſ Anleihe 92,90 92,90 92,90 92,90 92,90 92,90
III Orientanleihe 65,50 65,60 65,70 66,10 66 66 ,20
Ruſſiſche Noten 213,05 212,25 213,40 214,80 214 75 215,50
Ungariſche Goldrente 86,30 86,30 86,20 86,25 86,10 86,10
Auf dem Produktenmarkte blieb die Tendenz für Ge

treide eine feſte Einer Abſchwächung die im Laufe der Woche
eintrat folgte ſpäter wieder eine Befeſtigung Von Einfluß auf
dieſe Entwicklung war die rauhere Witterung ſowie beſſere new
yorker Notirungen Weizen nahm indeß nicht in dem Maße
an der aufſteigenden Bewegung theil wie Roggen Jn den Ver
einigten Staaten haben bei größeren Zufuhren an den Binnen
plätzen die ſichtbaren Weizenvorräthe eine größere Zunahme
erfahren Roggen ſtand in ſehr guter Frage und konnte gegen
Ende der Woche eine weſentliche Preisbeſſerung erzielen Für
Hafer war der Begehr bei anziehenden Preiſen gleichfalls ein
uter Für Rüböl war die Tendenz eine günſtige die
dotirungen zeigten ſteigende Tendenz Spiritus wurde im

Jnlande beſſer abgeſetzt konnte aber die erzielte Steigerung nicht
voll behaupten

Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 15 Nov Welzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 Kg
Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt t Kündigungspreis

M Loco 178 193 M nach Qualität Lieferungsqualität 185,5
bunter polniſcher per dieſen Monat 187 bez per Nov Dez 187
186,5 187 dez per Dez Jan per April Mai 195,25 195 bez per
MaiJnni 195,75 193,50 bez per Juni Jali 196,50 196 bez

Roggen per 1000 kg Loco feſt Termine behauptet Gekündigt 1100 t
Kündigungspreis 170,5 M Loco 166 175 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 170,5 inländiſcheßbr per dieſen Monat per Nov Dez
und per Dez Jan 170,25 170,5 bez per April Mai 171,25 171,5 171 bez
per MaiJuni 171 171,25 171 bez per Juni Juli

1000 kg Feſt Große und kleine 135 205 M Futtergerſte

Hafer per 1000 kg Loco ſtill Termine niedriger Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 160 173 M nach Qualität Lieferungs
gualität 161,5 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 161 166
ſeiner 168 171 ab Bahn bez ruſſiſcher 164 169 frei Wagen bez ver dieſen
Monat 161,5 160,75 bez per Nov Dez 161 159,75 160,75 bez per
Dez per Jan Febr per März April per April Mai161,25 161,5 160,75 bez per Mai Jnni

Magdeburg 15 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 190 194
Weißweizen glatter engl Weizen 176 183 Rauhweizen 168
bis 174 Roggen 170 274 Chevaliergerſte 180 200 Landgerſte
168 178 Hafer 160 167 M per 1000 Kg

Stettin 15 Nov Weizen ruhig loco 179,00 183,00 do per Nov
Dez 184,00 do per April Mai 189,50 do per MaiJuni 190,00 Roggen
ruhig loco 165,00 168,00 do per Nov Dez 165,50 do per April Mai
168,00 do per MaiJuni 168,00 Pommerſcher Hafer loco 150 156

Hamburg 15 Nov Weizen ioco feſt holſteiniſcher loco neuer 175 bis
184 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 170 175 do ruſſiſcher
loco feſt 114 118 Hafer feſt Gerſte feſt

Breslau 15 Nov Roggen per Nov 177,00 per Nov Dez 173,00 per
April Mai 175,00

Mannheim 15 Nov Weizen per Nov 19,70 per März 20,25per Mai 20,65 Koggen per Nov 16,85 per März 17,15 per Mai 17,39
Hafer per Nov 15,10 per März 15,70 per Mai 15,90

Peſt 15 Nov Telegr Weizen loco unverändert per Frühjahr 8,88 Gd
8,40 Br Hafer per Frühjahr 7,23 Gd 7,25 Br

Parts 15 Nov Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Nov
22,25 per Dez 22,30 per Jan April 22,75 per März Juni 23,25 Roggen
ruhig per Nov 14,50 per MärzJuni 15,50

Paris 15 Nov nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Nov 22,10 per Dez 22,89 per Jan April 22,75 per März Juni 28,10
Roggen ruhig per Nov 14,50 per März Juni 15,59

Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für gretifbare Waare

A Mit Verbrauchsſtener
15 Nov

Cryſt Zuck I über 98 m S 27,00 M
üb 98 m S 4Raffinad ff ohne Faß

t fein eMelis ein vWürf nck I m K 27II 29,00 0Gem Raff I mit Sack SII 7 27,50 28,25 I25,00 25,75 D

Farin D T 4Tendenz am 15 Nov Ruhig aber feſt Brode ohneAngebot daher ohne Notiz ß reß ß
B Ohne Verbrauchsſteuer

ab Stationen
15 Nov

16,30 16,50

Gem Melis i

Granul Zuck m S
Kornzuck o S 920 Rend

e 682 15,20 15,50Nachprod o S 750 Rend 11,00 12,70
Tendenz am 15 Nov Matt

Metatſe Geſere 6 Wochenumſatz 350,000 Ctr
elaſſe Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 430 Bs alteGrade reſp 80 820 Brix ohne Tonne 3,40 3,65 M Hesgleichen edſeg

Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 430 Bé alte Grade reſp 80
Brix ohne Tonne

Die Stimmung an unſerem Markte war in den erſten Tagen der Woche eine
ſehr feſte und führte zu belangreichen Umſätzen Nicht nur unſere Raffinerien
nahmen u Poſten ſelbſt bei etwas höheren Forderungen ſchlank aus dem
Markte ſondern 43 der Export zeigte mehr Intereſſe wie bisher

Jm weiteren Verlaufe ſchwächte ſich die Tendenz wiederum ab uud die Prelſe
erlitteen ſucceſſive Einbußen das Geſchäft bewegte ſich jedoch in weſentlich engen
Grenze n da ähnlich wie in den Vorwochen die niedrigeren Gebote von

de eng bar Se Sie W gegen die orwogge ſür Kornpay
rückgang gt im allgemeinen gegen die Vorwoche für Kornzu10 20 Pf per Ctr Umgeſetzt wurden 60,000 mr t
II Terminpreiſe für Rohzucker I Prodykt

abzüglich Steuervergütun g
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos cged 1,50 de b frei an werd Hamburg
ov z u 11,60 Br ärz 12,22 12,20 63 12,22Dez 11,72 bez 11,765 Br 11,70 G i Br 4 t G

MärzLpriln e
März 12,00 G

Papiere giebt folgende Tabelle Auskunft Es notirten
April 77

Febr 12,00 G Mai 12,50 12,55 z u 12,52 GFebr Marg
Teudenz Ruhig l

Die Aelteken der Kaufmannſchaft



Liquldationspreiſe am 5frei auf ehe abends 6 Uhr

November M i 2u n r ear o 11 ,35 e 11,50 ver Sau k Spfritusa u weder Weh e ver en S r Nov 5500e 1388 ver Jan ehe da de der malen Fig ver Rov Petersb e

S z dert S nen r nt e rd4 ßuter 3 i h h T h Wdard wattevan re Kov quidéätionstaſſe nie m et dieſen vent binDez un r Rübenroh t 5 amb er 15 Bov Loco r W v Der u övent Sarg r Be rer Mut Lenbet der Hort Br h et De grolenm behauptet S b önſte Zimm eſMNachmittageberſcht Fzr ov 11 c men 15 Nov e c G tandard whlte loco 7,40 iſt unbedingt das v er muck
üvenrohzucer l Produtt r r e ußbericht Petroleum ſehr feſt Stand r o Maler Hans Makartweiß loco 1727 Sgr Gglaſdengt ard white r Kunſtblumen akarthonquet c

n er ehe Teex ver zu ungemein billt irt ſolche Bo 52illigen Preif uquets in großenen Ebenſo ſind ei
ineRendeder Dez i der Beath77 per Mä ſance frei an Borde e e eper Jan April ig Nr 3 per Rohzucker 88 an März 1730 per 106 k r 880 ruhi 3,17 Br Feſtu Welher Zuert Sslitheit in o Nov 2250 u Le t dort 4b Man Kaegr Specialitäv J Seegh Sotmeer dort 78 do W Gd do üiabetzhia t Petroleum 70 Abe lriizudh London 15 er per März J e 3 per Nov Se hin oco m ort igre t cates per Dez 1 Diobes Petroleum in ſche Pite ünſtl Pfler neue Ernte 11/ mat rn 96 Sareheer e 32,25 ver Dez Pipe line cerliſicates per S iitages eiegr ar ruhig ew rig ren vollkommen erſ ten le reugal C matt Rü ez 110 eum Anfangskurſe erkaufs erſetzen r HaltbarkeiKübenroh Petersburg 15 Cawerejen rſe re z veet Firma I Peise it

,00 r i Sa eciihren reich uſteirten Kataled d Flug
atis und franco I

Antwerpen 14Jan März 2950 rig Nov Soſort 50 rer

Nov Telon Wange reſining Muscovados 4 Lei Jur ee 2
i Nov Kaffee ſeſt u la gi Kgl Sag eipziger Börfe vom 15 Nov Niemand ſolltv mſaß e denn November den das e verſäumen ſiDez 83 per Mä 11 Uhr G ack enAnl 5009 l Sä as Verſaudgeſchä 1 ſich den Weiäamöurg 16 N ärz 77 per Mat hood average Santos do 255 92,60 bz x Wians G We M unberechnet und äft Mey Ba eihnachts Catalde m er er b der Den e ver Nov do o w 6ö0 102,60 G Derſelbe verſendet kenne Leipzig Plagwit

t e N S glubbericht do nicht and wie man ja vo en zu laſſAmſte 83 per M Kaffee good l oStaat Thlr o 1879 277 nicht anders erwa ja von de enen n tn affee good ord arg 78 ver ad 77 3 u t h Siabieeitsst o endet delichen Vwerſ r nenemp Ka o Uhr nary 52 do 187 108,78 sGeſck f ſowie eine Füll iſcher Gen e e a en n S und Seht e de er dine e vech teheiber
ler Comp v Vorm 10 u für geſtern oints Hauſſe Rio enbr 500 9925 do do 000 102 28 olidität aller von i irma bürgt für di90 mp Kaffee hr 80 M tio Div /25 b 2,25 G ihr angebote ür die Preiewürdi00 per Mai 96,50 good average S Telegramm iſenb St 2itt A I A Ber nen Waarer rdigkeitNew 50 Unregelmäßi antos per De von Peiman 9 Alt f Borgmann s Parfö r iNr 7 low J 14 Nov t ö 102,00 ver ar 218 ne 198,00 P Le H A Bergmann s T erre Königin der NachtKio d ary per Dez 15,22 Kaffee Fai u Bö eplitz 525 25 Leipz Baubank 132 H A Ber oiletteseife Fürs Haus das Glas zu 2gehen r r 13 Nov Wochen s r Rio 192 Rio Bunte r 10 h h 32,00 P A H A Bern e An dige das Stück zu35 u 50na o 280,000 Nee ntliche Zufuhr 7 Lit 167 75 v Riebecku Co ech s Zahnseife ck zu 30 u tmachte Wagte ſent te nach TLrieß o h ben h den Se 8 22,000 Sack v Dux Vodenb B 167 00 s 5 W v al a S ar rege Walden T er v

60,50 Knrs auf L letzter Depeſche 62,000 dem übrigen Euroj taaten 20,000 ach 227,50 G ſo Mat dalzf Schtend er Drogen und Apothek S findet man in 100 4
ondon 277/ Tendenz i ack Preis von en Eiſenb 75 M ansfelder Cuxe eken Geschäften besseren

Berlin Sprrnn Rio geſt in firſt in Rio S ,n Allenbu Sach Kangernff 665,00 63 Kein Tinte h e e et e e itenfaß mehr 7bez per Apri bez per N 1,3 M Loco oh gabe ohne 15 Hartmann 176,50 erhältlich Akt G ers in allen SchreiSpirtitus 7 pril Mai b ov Dez n Fap 51,7 Bank Sächſ Webſt 76,50 P e S eſ f Kleinm reibVerbrauchsabgabe Wenn en e März April 10 al Die 8 See 202,00 P S e Be nechanik Zürich
h Nev Den 31 0 n be e t e e et dent u 7 e s Viele n rn rn re en Je Da e e er r 333 e un h Eile 2 al 080 el n dere ſeusJuni 32,8 o Bez un do Hdls 104,59 72 St 170,75 c Mangel män F icſeufel e e e e e e52,10 52,50 ra 19 Nov Karlof Vez per Juli Se de a Bant 145 50 7 do do Oblig 222 S Erfolgs bekannt als d iele tauſend Fälle glä i ihr50 M bei 50 M c fü do Kaſſen V 145,90 P 6 Weſteregelt lig 105,25 P Siſt das Pil ls durchaus zuverläſſig r Fälle glänzenden5 80 bei 70 ür 10,000 I 1 4 e Sächſ B erein 99,25 G eregeln Part F i ocarpin Präp ig reell und iMagded 70 M Steueraufſchl o loco ohne Faß 28 Y ank ult Oblig 103,75 S ur Erzeugun ei arat Dr Kreis unſchädlich S

e e e nen e e e t n e n n s in e9 ie Halle 14 S ranuti 3 achteu n e e e rn n nene tut e e eI oſen 15 ndel eicher unter 2,59 M Akt Pr n 4 Serzielt wir wenn d r ezahlten Bet30,70 Feſt Nov Spirttus lo er freier V Stamm Pari Auſſig T S r ird Fla er verſproche etrag70 co or isr z uſgDepliter Sga con ochene E ichlen 15 Nov Spivit ohne Faß 50er 50,80 do do 70e 3 V Zece er e S a u e F geree W e
er 51,00 mit 70 us feſt do 70er 6 Erdüit immerm m 101/50 e lenmſteuer 3060 mit 70 W Konſuniſt v goco ohne Faß Cröllw Papierf 121,60 P 5 Buſchitehr Ndw 1,90 bzG e e r nöthigmit 70 M Kor per Nov Dez mit c 31,70 per Nov mit 50 M Kon 5010 do Schuldv abr 5 do Ein 1871 33898 Bei Starm R p r e S

De men e 0 M Konſumſteuer 80/60 her nrit V g e a a d 83 des 5 dine n bedier DuJan 22 i Br Spiritus feſt Mal W M Sonderm 5 ol 104700 s Aufenthalts o iſchen Erkr ie man ſichBreslau i per April Mai 2 feſt per Nov D u Stier V 5 DuxBodenbach ,70 G liner im Freien ſtets Erkrankungen währe 15 Nov Mai 22 Br Dez 22 Br ar Gerger J zorz A 69,00 do 90,50 P alt s der Vay s är währendper Nov 50,209 d Spiritus per ſo do MaiJuni 22 Br r 0 erger Jüteſp u W 108 8 5 e e h e S auht e achten SodeJ per Nov Dez 30 do do 70 M Ve i 1600 excl 30 V 3 Br Germania Schw 103,90 P 9 do do 1874 10750 Dieſe V en berühmten Gemei i aus den Salze mer
n 40 do Verbrauchsabga t Verbran Sohn wen GrazKöſla 107,50 6 ieſe Vorſicht wi Gemeinde Que zen der zur Kue an per Rov W heſgenagen B endet beken à 85 P e e Segen er e in in te 186508 gehalten 3 r haben ringen In allen Apo

Berliner Börſe er e 10803 l W e a Mein Bruchlei15 November u u Komm Papiere Zu lla Tepl S d h a a ſtändig beſeitigt C Gott eiden et Ferr J NehringPreußiſche und Deutſche g de Abe 2, 2090 z bahn u Preuß Bod re Snſeratentdeit Bottſchlich Doerſtekue Da vollDeutſche Reichs Anl 4 onds BuenosAires Soid z 84,00 bz Buſchliehraher e 7 G do Etr Bod 120,30 b G C n Schl Näheres

Pret e z 1738 e c 3 5 v r ahn 7 J Hyp Att B n 3 hr Egyptiſ z e m i s 125 u hraſng Se St Anl t 019 s e Amehhe e o s Wort arere n dwigeb T 2 7 v 25 3 i irre Ruſſſche 96,90 bzG e en

ehe a en s l e nBarmer Stadt Anlei 3i/ 158,50 6 Jtalieniſche 9 Anl 592,90 Jwan meerhahn 5 115,25 b Ruſſiſche Bank f a H h oscoRjäſan 86,40 b Sein s 3/19 bVerl Stadt o nleihe 31 10019 d Kopenhagen Rente 5 a derer Bl 5 950 bzB Sächſiſche Be 9 a H 0 6466 8 do Smolenst 4 91,75 G D taßfurter 8 282,25 bzG
Bremer 373 100 106 Fiſaboner r Stadt 3 9740 KLKro iOderberg 4 9950 b Vereinsbant unt 116800 RjaſchtMorczansk 5 99,75 b anziger Oelmühle 1s8,25e S iſſaboner Stadt Aul 87,4208 Kronpr Rudolfb 66,90 v Warſ nut Berlin d 47,8 G Rdobinsk zansk 5 99 do do St t 149,00 B
de Stadt Anlei 3 101,10 G Norwegiſche Vulcg 4 384,90 b Kursk Kiew fb gar 48 5 arſchau Diskontob O 47,50 bzG ybinsk Bolog 5 9,80 b Deutſch o St Pr 9 iamburger De 3i/ 101,00 G Deſterreich 8 790B Lemberg C 5275150,00 6 Weimariſche Bant t ank 8 76,59 bzG RjäſanKozlow 90,50 B Egeſto e Lont Gas 10

do Kent i 389,25 b do Zapiertente h Linngeel zernowitz 6e 99,25 z Weſtfäliſche Bant onv 2 114,50 b36 SchitjaJvanowo 89,10 G Eile a Salinen 4Mainzer Stadt e 3 101,40 8 Oeſterreich G kerrente 4 7280 Heſtr g imburg 0 Wiener Band in e G ſSüdweſtbahn 5 1100,10 G Gl nburger Kattun 28,20 bzGOſtpreuß Prov ni 3/ 100,10 do K oidedtente 45 20 z do N otalbahnen 4 r verein 7 Transkautaſiſche 4 90,50 G G Zuckerfabrik 71 105 dSuchſiſche e 44 do redit 1868 324 b do ordweſtbahn 41 /00 bz Wiaditawtas gar 3 73606 Greppiner Werke teri 0 Srente 1860er Looſ 4,00 bz o Lit B Elb 80,80 b Warſ S gar 4 s Cummifabr F 4 101,99 be ihn 28 do der Looſe 5 e ne Sta ethai 5 9880 b arſchauWien I r n r e a

t u ekee en e h e e e9 Römiſch de 1888 A 9890 r Pardubitz 3 28,90 B prg Wärk m A 3g1 3 Selo 4 5 852565 Hildebrand ſche Süd 5 111,25 Gſchaftl Central 4 Rum e II/V St A 4 a 98,90 bzG iſſiſche Gr E l o do VII konv 3 100,25 bz B ,25 bz Jeſerich Asphalt ihlw 12 151,90Wond do 16 umäniſche St Rente 6 62 B Echo Südweſtbahn 71,00 b do do VII 101,20 bz ergiverks Aktien Kaiſerhof c et 10 156,00 B
3 r fund 5 n z weiter Central 52 vs D 101 b conv 0 a Zuckerfabr zch ſhe nene 4 100 70 b Nuff 3 amort 5 b Sudst Union An 44,30 bz PBerlit do Nordbahn 4 Anhalter Kohlenwerke 10 49,50 bzG daſchineufabriken fabr 5 106,80 vzG

Se o or 56906 do 1873 5 S a e Sraunſchw wöhie wert Ia W s Den ine n rß O au jen /7 in ambur do St Pr e 25 Fhemni ,00 6m ehe 8 100,00 G d isos Du Weſtſlcianiſche e 193,00 v nene Zehn 32 b gend i 132 00 38
do 1884 z uſchw Eiſenb z rtm Bergb Iit 25 bz Bruſon Werte 229,40 bzpſenſche 4 104 10 bz do HrientAnl II s Bresl Schw Fr r A PJDortm U S i Halleſche o 103 25 en z e e eéehge 4 0r bz de Pr Anl 1864 er bz Bank 2 ölnMinden IV Harkort Bergwerk 194,50 bzG do do St Pr 5 125,00 hzeſiſche 10 bz o Pr Anl 1866 W Aktien HZinſen e 4 101,208 do do Pr s 108,60 G Fartmann St Pr 6 149,1064 1104,10 b Ruſſ 5 1150,2 ſen zu 4 I 4 Pr A 6 220,5 ö 5 zG10 bz Goldeg en 1888 3 i 3 Aachener DiskontoGeſ o Magded vin löi 50 Liberma Bergbau u 6 x bzG S ber 19Haltiſhe unten 4 ſteh e e ehe u le i en Meer huen gir e Se ehe e Nu Reler el 4 e et s d eng on do z gonigs Lat e n Friſeru Reohin 20 268,006Deſaner n hlr L 106506 Saliwed St Anl Du 495,50 G Wer KaſſenVerein t do zog A Königs u a n 6 127 00 be Neuß Wa er Roß 0 22

KölnMind P Anl 136,25 G o Hypoth e J do Handels Er t 8 do Wittenb B l101,50 Fauchbammer n t 170,00 698 dent eng 2u 81,75 GLubeger W sie a J ſdor 415 103,30 G Böten Matlerverein 10 14169 dzG Mainz Ludw gar s L Luiſe Tiefbau 10 163 00 B orddeurſcher r 66,10 de
Deininger Pr ien Anl 3 Serbiſche amort 4 102,406 r r So len un S t Roſitz Zucker ioyd 12 178,30Deeininger Pro yr 4 154,70 6 do nene ne 5 34,40 G do nſaig Bank 421 75 do 1874er 4 102,50 b agdeburger Lewnee 7u e e Saltne Satzungen s 118,7525 33 2 7 r T 98 c x zun 2 75 b Gne a n e e en ehe e e,00 bz GoldRente reslauer Distonto Bi 6 90 G do Apr gar it F 31 7 Eiſenb Bed 5 30 Khü ider Spielkarten rd 4 e We eng ne d r er Tit fi e Phon S t Thürmager Salinen en ree ausländiſche do e Darin Privatbant g 111,75 b do r znix Verw t r e aſten 9,25 b
h e v n en e en od l er Hierdedahe Mehiau 8e Sutilss 4 102,60 G e her De es a rer don ahnt 101,00 Kiheg Ront Se a e wels 3u Ufer on 20d h B i bzG er Den che S an S 161,00 t é Reoßſtzer Kehſegnwerls 190 25 o do ötd t 10 225,00 Be vrp w Berl 50 bzG fenbahnStammPrioritäts do Ef B Hah 17070 be dige e Braut R 88,50 G do Stettin in 12/ 268,50 bz G
Voth Pr u 4 102700 Dort len eeeee u e re V See 14 Schleiſche geſegnet Seine et Briordo do r I abg 83 la 75 e 4 o Grundſchuldbank 6 2134,75 G W Stadtt nkhütten 9 200 G Drahtinduſtrie 4 957z e i t gehn n z u W t 2 s e garantirt 5 Scobene gothi u deu T e arlen e1 V rzb 2 16 ilbank 41 mi R 86,20 St P Ed u 144 Union rz 110 tdo V v 10abg 3 99 e W ghn 16,50 b istonto Geſellſchaft ſt Buſchti e Nordb Gold 4 ,20 G Weſt Pr 5 721148 20 Gr Berliner P 5abg 506 eimarGera 113,75 bz Dresdener Bank 12 237,00 b uſchtiehrader G 101,60 G V in Alkali 3 z Abz Lrrer Pferdebahn 4 rHyp Bier 4 100806 n Santbere 171 OurBodenba e e nen et t s e eru vet 102d r er A b ger eer Bank ererrin j T edenbach h S 89508 u er ter ſo e el 3858odentc H unt EiſenbahnStan do don re lbaet 53 Prag in 5 108000 häe ob le Sute uverinl 1 tdo Ser J 5 1111,50 G imLAktien Gothaif 8 Kred Bt 6 107 z al Kerlrsu 5 108,10 JnduftrieAkti ThieleWinckler ein 4 1101,10bzGSt i y ſo t 40 a Zeitelbant 5i/,11 00 G JFtalleniſche udwigsb 3miwlezart Bad en Weſtſal Grudenverein 100

rer et See e rund Krediteve go700 z e an a e e w 4 111,50 b rein 5 102 c zKr Pf S do 85,00 b auOderbe 57,75 bzG Geſ Ediſ 9 50 bzGdo o r 5 ar ide Enſchede z 192,10 b annove unge 40pr 0 93 G p x 87,30 Anglo Kont Gr 217,00 bzG Wecrhſelkursedo de rctz 4 utinLübeck 1 94,75 bzG Interr rf uk 1 30 bzG Kronprin R Gold 5 101,25 BauEeſellſc 10 149,00 b Amſterdam 100d raniſ Glterb du e nene an Berlin e r o Se e ddo v 3 98,20 b refelbder R 85,00 be Weip rg Gotha Kred Geſ 5 53 bzG Oeſterr zernow IV 4 3 Berliner Reuſt usf 4 86,75 6zV London 1Lſirt 8 T 80,65
do VI 5 re eld Uerdinger f 106,25 bz Mareh KreditAnſtalt 10 /25 bzG do rz Stb alte 3 825 G Paſſage ſtadt 480 75 65 riß tod fe 8 T 20,33

Kheiniſche Hyp Bank Zu 98,40 6 e bz Mai Privatbank 40 106,50 G do e nene 3 Brauereien aft 9 e Vetersdurg 100 S 8 T 170,80
Südd Boden Bank 31 97 70 6 ainzLudwigshaf 7 195,75 bzG M tierbank Berlin e r t e oldPr 4 1100 g8 Bock 13 W 214,90redit 4 100 5 bzG Marienb Ml 124,75 b deining Hyp B S 125,50 h Stsb 3pr 1885 50 Söbmiſcesvraußgus 5909 Bank D,60 G lawlaw 3 ,75 b Mitteldeutſche 40pr 5 1 do No 491400 b öhmiſchesBrauha ,00 bzG iskonto
Nuh Bodentr Pſoör n t Sang u b Puſe t Geibel s d Se dieder e u e ehe

t utſck tiſen m 4 t r re Centr Vodtrept an Se h n ogſe de n de di Bahn Co r el deiß s a tn wenar 777 er 2 g e 758 old Fr 2 28 e Felersb ihrer J 10 nrgar Kordoſthahn e z 77 Beluer Lagerhof d i s e Silber u Vanknoten
3 94,25 bz etersb unt Hdlsbt iz 173,60 bz do do Gold 5 c do zgerbo 0 e li che Bann 20,30 GPommerſche Hyp Bant z bz6 do ihn I 5 8 do Quer 10 125,00 v udor oten 20,36 bz

v J

h odigele eurou z Praunſchweiger J tie 8 e 16,18 Ge Eiſ obu 101 do ute 12 mperial 4l a eslauer He 169 75 tials 172 1,00 bzB C lwerke 5i J dz ran z Gröllwitzer Papierſahrit z 94,50 G h Banknoten SHige van n n
158,00 dzG Ruſſiſche Baninoten W d v
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Herm Bann witz
gegründet 1859

FHaarrat G gegenüber dem Siegesbrunnen

t Sohnwaloſs Hohenzellernmäntel

Herren Anzü
m Säitumtliche Artikel ſind

Be Biliseste Preise
Nur reelle Qualitäten

le R m T J e
Nwettan

Montag den 18 November e Vorm 10 Uhr
verſteigere ich auf dem Crueius ſchen Zimmerplatze in Stumsdorf

eine grohe Drelchmalchine
zwangsweiſe gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden

Leonharaät Gerichtsvollzieher Zörbig

Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe

Searrrnirrte

h

C De

in den neueſten Facons und F

Preiſen

d Louis FenohselObere LeipzigereStraßze 22

FAar an
nur eignes beſtes Fabrikat täglich friſch empfiehlt

oB FftlaherSoſtſtraßze Wo nd Srofſe Ulrichſtraſte v

Bruch Chocolade
meine gar reine à Pfund 1 übertrifft bei weitem e anderen

bezüglich ihres reinen feinen Geſchmack s
wirthen und Privaten angelegentlichſt

e o FAiltaePoſtſtraße 10 und Große Ulrichſtraße

Feinste Tafeol Chocoladen
von Ed Kleefeld Hannover beſtes deutſches Fabrikat

Sohwelzer Choooladen
von P Sachard Neuchatel

Van Houten s Caca0
Wurzener Bisquits

empfiehlt

o Fitla cherPoſtſtraße 10 und Große Ulrichſtraße Bs

C

C
500 006 256 000 100 000 50 000 20 503 ete

ind auf Frocemien Bblfgattonen der Sladt Earketta zu ge
winnen Jedes Loos muss mindestens mit undert Vranes gezogen
werden Jalhrlich vier Ziehungen

Fabrikate gleicher PreislageDiefelbe halte Saft
empfohlen

e

ne

erlaubt eind auch immer ihren Werth pehalten versende ich gegen

per Stück Um die Thefinahme zu erleichtern verkaufe ich diese Looe
auch gegen 15
fortigem Anrecht auf sammtliche Gewinne Liste nach jeder Ziehung
Gefl Anträge erbitte baldſgst

un er me
ge Knaben Anzüge

Anfertiguusg nach Maass

arben und größter SAus i zu ganz bedeutend herabgeſetzten

74 S 53 e

c

S cz

S

e

Kächste Ziehung am 20 November
Mit Reichsstempel versehene Loose welche in ganz Deufsehland

vorhberige Einsendung oder Nachnahme des Betrages von Mk 65

Monatsraten unter Anzahlung von Mark 5 mit v0 C

i in uvserm Speicher Neue Promenade 12 genehmigt als Verbrauchs

e a e eHavelocks rer Jagäjoppenaletotsin größter eder Auswahl auf Lager

Eleganter Sitz Dauerhafte Näharbeit

Be n r re d n dne S S S e e e e e e e S e e ee ren S r XS S e e S 5 S e Se e e J e e 4 tJ 52 S v

Wir offeriren unſere als vorzüglich anerkannten Tafel hier S zu nachſtehenden Preiſen

Adler Bier 6hbell 36 Flaſchen für 3 Mk
Nürnberger dunkel 39 u frei HausMofbräu Münchener Farbe 30 N 3 v
Adler Porter 12 u 3

do i als SperiglitütPfand für Flaſchen wird nicht erhoben Wiederverkänfer erhalten Rabatt
Beſtellungen bitten wir zu richten an die

Vierniederlage und Eiskellerei der Berliner Adler Pier Pranerei Ack Geſ
Halle a d BVerlinerſtraße 4 Fernſprecher 362 ferner an dieCigarrenhandlg v c Spierling Leipz u Poſtſtr S Seifenh v W i ser Gr Steinſt 1 Telephon 393

B Schöttler Geiſt und Harzg Ecke Mehlhdlg A Töultior Steinthor 5 neb Walhalla

Schneidermeiſter
z42 Gr Alrichſraſe 40 Halle S S Sr Ulrichſtraße 48

SpoecialeGesehütft
für bessere Ierren und Knaben Confektion

Anfertigung einer Herren Garderobe nach Haass

Winter Paletots aluet I Rock Anzle 9 Knahben Anzlee l Paletots
von Mk 20 54 k 25 an bis zu den en von Mk 5 an S

Da ich meine Confeetion hier am Platze arbeiten laffe dieſelbe ſelbſt
zuſchneide ba biete ich darin das Beſte und Billigſte was wohl überhaupt

in der Con ection in r und a m e
J e e e 2 ec c e t e eS S e e S z S S S e S e e e b e S S Sa S c S 7 S S S S c S c e r c STnehge chelte See Werhan Shal en

Hinreichende Auswahl von Kränzen 2e zur erkant der Gräber

Aust in nurTannengrün großer Vorrath großer Auswahl in nur guter undſolider Ausführung
E MüllerGr Märkerſtr 4 nahe am MarktNB Reparaturen ſchnell u billig

Gebrauchte Harmonikas nehme
mit in Zahlung

w

e e hene e wo F Zoshbisoh Seehunätene
0 VFigurendeckelHalle a Gr Steinſtr ö6 Vriedrich Schäfer

Bachritzgasse 2
Reiche Auswahl von Pianinos geueſter Conſtruction

bei Kuhne Prima Familien
Deutſche Ware J r Cottage Orgeln Vähmaſchinenbei kühneSebr PlIanos Pianinos Wügel gegen Ratenzahlung e Reelle

bei P Kühne Sarantie BReparagh turen in eigener Werk
R ſtatt ſachgem u prompt

H Schöning
Mechaniker

Rathhausgaſſe 13
Kienholz von Harzfäſſern vorzüg

r eu e 7 eGrosse Lagerräume für Rohzucker

J E n a J ae e abgaben und Vergütunge Lager empfohlen zu büligeten Spesensätzen
Klnkhardt Schrefber Halle a Ferrispr Anschluss 208

liches Brennholz haben abzugeben
A Schultze Co Oelfabrif
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